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Berlin. Der Kunstmaler Ma-
rio Segantini wurde vom Landes-
gericht Berlin wegen B«truges zu
neun Monaten Gefängniß verurtheilt.

Durch die Verwechselung zweier
Flaschen in einem photographischen
Atelier wurde ein schwerer Unfall
herbeig«führt, der einem Arbeiter das
Leben' lostete. Der schon seit Jahren
in dem Atelier angestellte Arbeiter
Richter wollte sich durch einen Schluck
Bier erfrischen. Er griff aus Ver-
sehen nicht nach der Bierflasche, son-
dern nach einer anderen Flasche, die
ein« giftig« Lösung Einbrach
nigen Minuten. Von txi Krim-
nalpolizei gesucht wird ein Schwind-
ler, der angeblich Hofsmann heißt,

' angeblich Reisender für eine Firma
Hoffmann in Bi«l«feldist und mit
Leinen handelt, das angeblich aus ei-
ner Konkursmasse Hoffmanns stammt.
Er verlauft nicht nur unter falsche«
Borspiegelungen minderwerthigeWaa-
re für gut«, sondern betrügt s«ine
Abnehmer auch noch bei der Abrech-
nung, indem er Preise für größer«
Mengen in Anrechnung stellt, als er

v«rlaust hat. Di« dreijährig« Toch-
ter des Arbeiters Zemper, die in der

Wohnung allein geblieben war, spiel-
te mit Streichhölzern. Ihre Kleider
g«ri«th«n dabei in Brand und im Nu
glich das bedauernswerthe Kind ei-
ner lebenden Flammensäule. Ihr
Zustand ist hoffnunglos. Nach vie-
ler Müh« ist es der Kriminalpolizei
gelungen, di« P«rson des Mörders,
der den Schutzmann Lucht in einem

Lokal der Friedrichstraße erschoß und
den Kellner Katzur lebensgefährlich
verletzte und sich dann selbst tödt«t«,
zu agnosziren. Es handelt sich um

den im Jahre 1888 in Querfurt ge-
borenen Fritz Görmer, der bereits
trotz seiner Jugend sechs Jahr« im
Gefängniß gesessen hat. Er war als
gefährlicher Einbrecht! und gewalt-
thätiger Mensch bekannt. Kürzlich
wurden der Konfitllrenhändler Hugr
Schulz und seine Frau, die im Haus«
Schönhauser Allee 10 ein gut gehen-
des Geschäft betrieben, in ihrer übe'
dem Laden befindlichen Wohnunx
todt aufgefunden. Ebenso der Hund
Man nimmt an, daß die Ehefrau
die einen heftigen Streit mit ihrem
Manne gehabt hatte, sich und ihrer
Ehemann durch Leuchtgas vergiftet«

Alt - Kietz. Durch unvorsich-
tiges Umgehen mit einer Schußwaffi
brachte sich der 19jährig« Tischler W>
Malchow lebensgefährliche Berletzun-
gen bei. Malchow hatte die Absicht,
eine Luftbllchse zu spannen und hi«lt
dabei den Laus aus sich gerichtet.

Durch einen bis jetzt unaufgeklärten
Zufall entlud sich die Waffe, und

Unterleib.
Britz. Unlängst brach in dem un-

teren Raum des Stationsgebäudes
Britz Feuer aus. An eine Rettung
des Gebäudes konnte nicht gedacht
werden. Die Löschmannschaften wa-
ren darauf bedacht, die angrenzenden
Lagerschuppen vor dem Feuer zu be-
wahren. Die Entstehungsursache
konnte nicht ermittelt werden.

Mrovinz Kllpreuhen.

Klein-Pruschillen. Un-
längst wurde der Lohnarbeiter Ken-
delbacher aus Klein-Pruschillen in der
Nähe von Schwingsden (Kreis Dar-
kehmen) von einem Zuge d«r Staatl-
bahn überfahren. Kurze Zeit dar-

nach ist er seinen Verletzungen erle-
gen.

Ludwigswalde. Der Kuh-
meister Goldenberg, beim Ritterguts-
besitzer Rohrmoser beschäftigt, versuch-
te im Stall einem Bullen einen Ring
durch die Nas« zu zieh«n. D«r sonst
nicht als sehr böse bekannte Bull«
versetzte G. plötzlich einen solchen hef-
tigen Stoß mit den Hörnern ge-
gen die Brust, daß G. auf der St«l-
I« todt war.

Paul«n. Einen schweren Un-
glücksfall erlitt der Besitzer Thun aus
Paulen, als er mit seinem Jagdfreun-
de auf Anstand gehen wollt«. Plötz-
lich entlud sich das Gewehr desFreun-
des und ein Theil der Schrotladung
drang Thun in die linke Seitei «r
mußte schwer verwundet in eine Kö-

Profiten. Auf dem in Pro-

Stall nebst Schuppen in Asche legte.
Ragnit. Zum Stadtverordne-

ten Abtheilung der Rentier L. Licht
an Stelle des verzogenen Bäckermei-
sters Sudau bis End« Dezember ISIS
gewählt worden.

anstaltet werden.

Danzig. Plötzlich aus Danzig
verschwunden ist der Kaufmann Fer-
dinand Minner, der seit längerer Zeit
das bekannt« Weinrestaurant ?Zur
Traube" in der Hundegasse b«saß,
Herr Minner, der, früher mehrere
Jahr« als Heldentenor am Danzig-r
Stadttbeater enaaairt war. bat nicht
nur fein« zahlreichen Lieferanten, fei-

vorliegen, die eventuell eine strafrecht-
liche Verfolgung, die übrigens bereit»
eingegeleitet ist, bedingen.

Diebe ermittelt. Der Hund verfolgte
die Spur bis Blumenfeld«. In der
dortigen Mühle erstieg er die Treppe

beschäftigten Müllerg«sellen. Nach
längerem Leugnen gestand er die
That ein. Sein Mitgenosse wurde
bald gls ein Arbeiter des Dorfes

Podejuch. Ein Auge eingebüßt
hat der Schlosser Ernst Jahnke von

hier. Auf seiner Arbeitsstelle, der

ihm ein größerer Stahlsplitler in»
rechte Auge. Die Sehkraft auf die-
sem Auge ist gänzlich verloren.

Pölitz. Unlängst fand hier ein
Verbaudsfest d«s Kreis - Ktiegerver-
bandes Stettin-Randow statt. Bon
49 Vereinen waren ca. 2000 Mit-

Kiel. Im Jahre 1909 starben in
Schleswig-Holstein 26 Personen, und
zwar 19 männlich» und 7 weiblich«,
durch Mord und Todtschwg.

Altona. Die Arbeiter Bunde und
Walter haben zur Nachtzeit in der
Neuiburg in Altona einen Einbruch
verübt und verschiedene Sachen gestoh-
len. Beim Verlassen de: Wohnung
hat Walter achtlos ein brennendes
Streichholz von sich geworfen. Da-
durch entstand «in Feuer und in kur-

zer Zeit stand der Dachstuhl in Flam-
men. Es gelang der Feuerwehr, den
Brand nach einstündiger angestrengter
Thätigkeit auf seinen H«rd zu be-
schränken. Die beiden Thäter wurden
bald darauf verhaftet, leisteten ver-
zweifelten Widerstand und legten sich
falsch« Nam«n bei. Die Straskam-
mer I des Altonaer Landgerichts
verurtheilte d«n sehr häufig vorbestraf-
ten Bunde zu fünf Jahren Gefängniß
und zu zwei Wochen Haft, Walter,
der noch nicht solch hartgesottener
Verbrecher ist, wie sein Komplize, zu
einem Jahr Gefängniß und drei Wo-
chen Haft.

Arovtriz KcHlelien.
Pakofch. Juf dem Tuczuoer S«e

kippt« ein mit dr«i Knaben besetzter
Kahn um. Die in's

Reschenbach. Ein erfreulicher
wirthschaftlicher Aufschwund unserer
Stadt ist in letzter Zeit zu bemerken.
Eine reg« Bauthätigkeit hat eingesetzt;
zwei modern« Wohnhäuser gehen
ihrer Vollendung entgegen, bei sllns
weiteren Neubauten schreiten die Ar-
beiten rüstig vorwärts und vier neue

im Villenstil projektirte Wohnhäuser
werden in nächster Zeit in Angriff ge-
nommen.

Schweidnitz. Zu Ehren des
Direktors der hiesigen Landwirth-
schastlichen Winterschule, Oekonomie-
rath Krause, der in den Ruhestand
tritt und jetzt bereits einen mehrwö-
chigen Urlaub antritt, fand in der
Marxfchen Weinhandlung ein vom
Lehrkörper der Schule veranstalteteS
Festessen statt.

Wohl au. Der Plan, hier ein
Alterthumsmuseum zuu schaffen, hat
in der Stadt wie im Kreise großen
Anklang gesunden. Es sind bereits
zahlreiche Originalurkunden von 1779
an, ferner alte schöne Siegel der
Stadt, der Herzöge, der Innungen,
werthvolle Akten über die Franzosen-
zeit, Abbildungen der Stadt von der
Zeit des 30jährigen Krieges an, viele
Photographien von Baudenkmälern
aus Stadt und Kreis, Jnnungsalter-
thiimer, Medaillen upd Münzen Schle-
siens, über 70 Gesäße aus Gräberfun-
den u. a. zugesagt worden.

Posen. Unlängst wurde der

Kunstdrechsler Barns von hier von

Zuhältern überfallen und durch Mes-
serstiche verletzt. Die Verletzung er-

schien anfangs als nicht sehr gefähr-
lich, später stellte sich heraus, daß die
Lunge getroffen worden ist. Im
Stadlkrankenhaus, wohin man den
Barns gebracht hatte, ist dieser gestor-
ben. Der Messerstecher war bald nach

ist in Blumendorf die mit landwirt-
schaftlichen Maschinen gefüllte Scheu-
ne nebst einem Schuppen des Grund-
besitzers Johann Braun.

Drensen. Im Dorf« Drensen

'! Hüs erstedt. Im Dorfe Hllfer-
stedt gericlh der 25 Jahre alte Knecht

Klaf k e. In Klafke hantirte
der 10 Jahre alte Sohn de» Wirthes
Parduh» mit einem Tesching. Plötz-

weilen e V-rwan te inS

Magdeburg. In «mein hie-
sigen Hotel erschoß sich der Konsisto-
rialrath Westphal aus Dessau. Er
stand unter der Anklage der falschen

Aken. Es fand tm Anschluß
an den Gottesdienst der Marienkirche
in Gegenwart des Gemeindekirchen-
raths und der Gemeindekirchenvertre-
tung die Einführung des neuyewähl-
kn Kustos, Lehrer S«il, in sein Amt
statt.

Erfurt. Der verstorbene Ren-
tier Friedrich Sorg« vermachte der
Stadt Erfurt Sd.IXX) M. zur Unter-
stützung Siecher. Ei fand auf An-
ordnung der Staatsanwaltschaft d«
Oeffnung der L«iche des Kutschers
Richter statt, der in der Nacht an der
Leipziger Straße mit einer Kopfver-

letzung todt.aufgefunden worden war.
Es wurde festgestellt, daß Richter auch
schwere inner« Verletzungen hatte, di«
anscheinend daher rührten, daß ihm
fein eigener Wagen über di« Brust ge-
gangen war.

Provinz Kannover.
Göttingen. Der auf der Jo-

hannisstrahe hier wohnende Invalide
Wucherpfennig hat sich in der Nacht
in seiner Wohnung «rhängt. Er litt
an «in«r unheilbaren Krankheit und
beging die That wohl aus Schwer-
muth. Geh. Konststorialrath Prof.
Dr. Tfchackert, hervorragender Kir-
chengelehrter, ist im Alter von 74
Jahren gestorben.

Peine. Der Zollinspektor Kli«fch
ist von hi«r nach Hannover versetzt.
An seine Stell« tritt der Oberzoll-
kontrolleur Räddiger aus Neuhau» a.
d. O.

Lüneburg. Verhaftet wurde
hier d«r von Hamburg aus gesuchte
Heirathsfchwindler Tiedemann. 3IXXI
Mark von dem erschwindelten Gelde
hatte er auf der Sparkasse hinterlegt,
wahrend er 660 Mark bereits ausg«-
g«ben hatte. In seinem Besitz wurden
noch 138 Mark gefunden.

Pein«. B«i der hier im 2. Stadt-
bezirk vorgenommenen Ersatzwahl
zum Bürgervorsteherkolleg erhielt Ju-
stizrath Dr. jur. Brandis 66 Stim-
men und ist damit gewählt.

Stolzenau. Dem Pastor Go-
seck« in Hedemünden ist das Pfarramt

Benninghofen. Die Berg-
leute L. Schlenkamp und Vogel wur-
den auf der Zech« ?Admiral" schwer
verletzt. Schlenkamp würd« von d«m
heransausenden Wagen erfaßt und
sofort getödtet, während Vogel der
rechte Arm abgefahren würd«.

rich d«r hier Adlerstra?

l«n.

Sie erhielt schwere Verletzung«».

Euskirchen. In Antwpeiler
schoß d«r Forstgehilfe Dubek im

fein Sax durch den berittenen
Gendarmerien-achtmeister Moek aus
Huckingen mit Hilf« eines Kriminal-
beamten aus Duisburg v«rhafl«t.

Krefeld. Frau Eommerzien-
rath Gustav Schreibler hat zum An-
denken an ihren verstorbenen Gatten
für den Pensionsfonds des Angestell-
ten d«s Seldenhauses Scheibler A
Cie. die Summe von 100,tDö Mark
gestiftet.

Langenfeld. D«r Lehrer
Palmenstrom von der hiesigen evan-
g«lisch«n Schule ist beim Baden im
Rhein bei Lang«l, gegenüber Hitdors,
ertrunken.

M. - Gladbach. Der Präpa-

randenschüler Albert Eigen, ein Sohn
des Rendant«n Eigen aus Elberfeld,
wird hi«r vermißt. Er weilte seit
zwei Tagen hier bei einem Onkel zu
B«such und hat sich von dessen Haus
entfernt.

Rheydt. Am hiesigen Gymna-
«mm nebst Ob«rrealschule vollenden
im Laufe dieses Schulhalbjahres drei
Lehrer «ine 25jährige Dienstzeit an

diesen Anstalten, nämlich vi« Herren
Professor Dr. Schwegmann. Pro'ks-
sor Baltzer und Oberrealschullehrer

den.
, Wiesbaden. Auf Biebrich«!

drei Tagen von Per vermißt wird.
ES handelt sich um den 21 Jahre
Ilten Hausdiener Wilhelm Wittlich
von Wiesbaden und um das 17jäh-
rige Dienstmädchen Auguste Mayer
aus Bierstadt. Nach dem Befund hat
der junge Mann erst das Mädchen
und dann sich selbst durch einen
Schuß in die Schläfe getödtet.

MitterdeutlcH- Staaten.
Eise nach. Das Schwurgericht

verurtheilte den Flascher Franz
Maier, der seine Braut aus der
Straße überfallen und durch 4 Mes-
serstiche getödtet hatte, wegen Todt-
schlags zu 12 Jahren Zuchthaus.

Dessau. Der Konsistorialrath
Pfarrer Westfalen ha! sich in einem
hiesigen Hotel erschossen. Die Ursache
de» verzweifelten Schrittes dürste
in den vielen Kränkungen gelegen
sein, welche Westfalen in der letzten
Zeit auszustehen hatte, da er wegen
angeblich wissentlich falscher amtlicher
Angaben vor Gericht stand. Pfarrer
Westfalen wurde in dem > Prozeß
freigesprochen.

Gotha. Zur Erinnerung an die
vor S 0 Jahren hier in Gotha erfolgte
Gründung des Deutschen Schützen-
bundes fand vom 8. bis 11. Juli
das Bundesjubiläum statt, zu dem
viele Schützen aus allen Theilen de»
deutschen Sprachgebiets eingetroffen
waren.

Jena. Der Direktor der Porzel-
lanfabrik Triptis Kommerzienrath
Gretfchel stiftete aus Anlaß der An-
wesenheit des Grobherzogspaares von
Sachsen - Weimar in Triptis 16,-
000 Mark für Wohlfahrtszwecke.

Schulvorstand der Lehrer an der 11.
Vezirksschule in Leipzig Herr Paul
M. Schmidt gewählt.

Nossen. Der längere Zeit ver-

hangt aufgefunden.
Plauen. Der Landwirthschaft-

liche Kreisverein im Vogtlande ver-

silberne Medaille.
Reichenbach. Kürzlich ließ sich

aus Liebeskummer der 18, Jahre alte
Glasergeselle Gemeinhardt aus Mark-
neukirchen an der Göltzfchthalbrücke

Herr Privatier Albrecht Vogel. Im

wurde der hochbejahrte Berginvalid
Wilhelm Behnert von hier in einem
Teiche auf Schönauer Flur.

Darmstadt. Das Ehepaar
Kolonialwaarenhändler Philipp Noth
in der Blumenstraße feierte die sil-
berne Hochzeit.

Crainsield. Dem Pfarrer
Jakob Walterer dahier wurde die
evangelische Pfarrstelle zu Trebur
übertragen.

Jahren gestorben.
Gießen. Vor einigen Tagen

schied der älteste hessische Beamte, der
Geh. Kanzleirath Friedrich Schässer,
Sekretär an der Universität Gießen,
aus seinem Amte, in dem er beinahe
70 Jahre hindurch thatkräftig gewirkt
hat,

Neckar-Steinach. In dem
Odenwahldorfe Bammerthal wurde
der 18jährige Fabrikarbeiter Georg
Hessenauer von dem Kaufmanne Fer-
dinand Scheid nach kurzem Wort-
wechsel auf offener Straße mit einen,
Revolver erschossen.

Herzogenaurach. Die Pri-
vatierseheleute Heinrich und Emilie
Schürr dahier feierten ihr goldene»

Hochzeitsfest.
K r i e g S h a b e r. Als der 6 Jahre

alte Hirtenknabe Schmid für seinen
Vater Bier holen wollte, siel plötzlich
->n Schuß, der dem Knaben in die
rechte Brustseite drang und ihn sofort
tödtete.

Schneiders Karl Aulbach in Obernau
bei Aschaffenburg, die schon längere
Zeit topfleidend war, sprang in den
Main und ertrank.

RoS l a u (Oberfranken). Hier

Schneidermühl (Bayerischer
Wald). Der Vorarbeiter Georg Katz-
dobler seierte sein SvjährigeS Arbeits-

wurde an der Wegüberfahrt bei Bei-
den an der Vils von einem Zuge über-
fahren und sofort getödtet.

neralarzt Ferdinand v. Stegmeyer ist
nach langem Leiden im Alter von 73
Jahren gestorben.

Bopfingen. Das 4 Jahre alte
Göhnchen deS Metzgermeisters Hein-
nich dahier ist an den Folgen des Ge-
nusses unreifer Beeren gestorben.

Ebingen. Im Alter von 79 Jah-
ren ist Stadtschultheiß a. D. Hart-
mann gestorben. 63 Jahre ohne Un-
terbrechung hat er das Amt versehen,
bis er 1909 in den wohlverdienten
Ruhestand trat.

Söttelfingen. Ein Ivjähriger
Sohn des LandwirthS Saier dahier
wollte den Elektromotor zur Futter-
schneidemaschine anlassen. Dabei ver-
wickelten sich seine Kleider in eine
Welle, der Knabe wurde von der Ma-
schine erfaßt und schrecklich verstüm-
melt. Er war sofort todt.

Horb. Im Alter von 67 Jahren
starb Schultheiß Matt. Truffner in
Bieringen. Der Berstorbene feierte erst
kurz vorher sein 2Sjähriges Dienstju-

Neiiarsulm. In Ziittlingen
wollte der 18jährige Sohn des Land-
wirthS Köhler seinen Pferden, die in
der Schwemme an einer tiefen Stelle

junge Mann blieb jedoch im Schlam-
Reutlingen. Der Rektor Holz-

Warth an der Mädchenvolksschule, der
in aller Stille sein Mjähriges Dienst-
jubiläum feierte, wurde von den Leh-

WandschrankeS ausgezeichnet.

Rastatt. Todt aufgefunden
wurde im Lagerräume der Hieis-
-62 Jahre alte verheiratlxete Werk-
zeugschlosser Klinger von Karlsruhe.

Schwetzingen. Aus dem

au/ Ketsch entfernt, ohne daß ihr
Aufenthalt bis jetzt ermittelt werden
konnte. Man befürchtet, daß sie
Selbstmord verübt hat. ,

Severin Schwab ertrunken aufgefun-
den. Der Mann ist zweifellos in ge-
müthskrankem Zustande freiwillig in

Steinschläger Blum 3 von Gutach

Wein he im. Die Ende der
Wer Jahre stehende Ehefrau des
städtischen Arbeiters Oelschläger warf
sich am hiesigen Bahnhofe auf die

fahrenden Schnellzuge getödtet. Das
Motiv bestand in Nahrungssorgen.

Wiesenthal. Das Schöffen-
gericht Philippsburg verurtheilte den
Maurer Josef Siegler aus Wiesen-
thal wegen Körperverletzung zu 10
Mark Geldstrafe. Gegen dieses Er-
kenntniß legten sowohl die Großh.
Staatsanwaltschaft wie der Ange-
klagte Berufung ein, die erstere um
eine höhere Bestrafung des Siegler
herbeizuführen, dieser, um seine Frei-
sprechung zu erlangen. Das Gericht
verwarf die Berufung der Staats-
anwaltschaft, gab dagegen der dei
Angeklagten statt, indem eS densel-
ben freisprach.

Ettah Lotyrinq-n.

Straßburg. Ein interessan-
tes Haus des alten Straßburg ist
zum Abbruch bestimmt. Es ist das
Haus in der Bruderhosgasse No. 7.
Es ist von sehr einfacher Konstruk-
tion, es knüpfen sich aber historisch«
Erinnerungen daran. Pfründe des
?Großen Chor" des Münsters, hatte
besagtes Haus eine Verbindung mit
den Hausnummern 4 und 8 in der
Jugendgass« und war bis zum Jahre
1789 von Kirchenleuten bewohnt. Vor
sehr alten Zeiten lebten die Domher-
ren des Münsters in der eingeschlosse-

?Bruderhos" bekannt. Die Strah-
burger Handelskammer wählte die
Herren Geh. Kommerzienrath Eißen
zum Präsidenten, Kommerzienrath
Ungemach zum Viceprästdenten und

Schadenfeuer vernichtete hier das ge-
sammte Wirthschaftsanwesen Her-
mann. Man vermuthet Brandstif-

Mülhausen. Das zehnjährige

Töchterchen des Rechtsanwalt» Justiz-
rath Dr. Chormann fiel nach dem

wollte, in das Bassin des Jllbad«s

gangen seit dem Tage, an dem der
Viertelsinann Herr Gasthosbesttzer
Sengbusch hier das Bürgerrecht in un-

durch die Stadl nach dem Schützen-
Hause. Hier hielt Amtsrichter a. D.

Witt die Festrede. Abends fand in
BadeS Hotel eine Ballfestlichkeit statt.

Ireie Ktttdt«.
Hamburg. Senior D. Behr-

mann, Hauptpastor zu St. Michaelis,
ist gestorben. Wegen Postraubes in
Höhe von über einer Million Mark
hatten sich der Postschaffner Brau»
und der Postbote Fischer vor de«
Hamburger Landgericht zu verantwor-
ten. Die Angeklagten hatten 94 Ein-
schreibebriefe mit Werthen von über
einer Million Mark gestohlen. Mit
der Beute wollten die beiden Ange-
klagten inS Ausland fliehen, sie wur-
den aber bereits am 22. Februar ver-

haftet. Das Landgericht verurtheilte
Braun zu 2 Jahren Gefängniß und
Fischer zu Jahren, unter Anrech-
nung von 4 resp. 2 Monaten Untersu-
chungshaft.

Lübeck. Ein recht gefährlicher
Hochstapler wurde bier festgenommen.
Er hat hier, in Hannos::, Hamburg
und anderen Städten unter den ver-

schiedensten Namen, beispielsweise auch
als v. Offen, LogiSräubereien betrie-
ben. Er miethete sich in besseren Pen-
sionen ein und stahl dann den Miibe-

den Gauner zufällig auf der Straße
und veranlaßte seine Verhaftung.
Diesmal nannte er sich Dr. Reuter,

»chrvetz.
Schinznach. Kürzlich fand bei

schönstem Wetter auf der Habsburg
der Sängertag der aarg. Verein« statt.
Es sammelte sich dazu eine recht zahl-
reiche Festg«meinde. Bald nach dem

Eintreffen traten die Sänger zum
Vortrag der Gefammtchorlieder an,
die recht gut gesungen werden. Nach«

in'S Bad Schinznach zur Forts«tzung
des Sängertag«S. Die Direktion der
Gesammtchöre übernahm der Musik-
lehrer am aarg. Seminar Wetting».
Herr Rysf«l.

St. Gallen. Der Elektrizitäts-
arbeiter Germann wurde infolge Be-
rühren? der Starkstromleitung ge-
tödtet.

Winterthur. Hier wurde bei
d«r Ersatzwahl in den Großen Stadt-
rath der Kandidat der bürgerlichen
Parteien Buchhalter Schoch mit
2,210 Stimmen gewählt; der Kandi-
dat der Sozialdemokraten, Pfennin-
ger, erhielt 1,479 Stimmen. Als 1.
Bezirksanwalt wurde gewählt der bis-
herige Bezirksanwalt Schuler mit 2,-
427 Stimmen, als 2. Bezirksanwalt
wurde neu gewählt Dr. Biedermann
mit 2,650 Stimmen.

Zunsgen. Auf höchst bedau-
erliche Weife verunglückte in der Ei-
senmöbelfabrik der 15jährige E. Jen-
ny aus Sissach. Die Scheibe einer
Schmirgelmaschine, an der er beschäf-
tigt war, zersprang plötzlich und die
Stücke trafen trotz Schutzvorrichtung
den Kopf des jungen Arbeiters derart,

daß Jenny den Verletzungen wohl er-
liegen wird.

HellerreiA'Ll ngarn.
Wien. Kürzlich ereignete sich in

der Molorenfabrik Lux, Lagerstraße,
ein entsetzlicher Unfall, dcr den Be-
triebsleiter Ingenieur Franz Ander»
das Leben kostete. Dem braven
Wachmann Karl Luttenberzer, der mit
Einsetzung seines LebenS in der Mar-
garetenstraße zwei scheue Pferde auf-
gehalten hat und dabei schwer verletzt
wurde, sind vom LandtagSabgeordne-
ten Viktor Silberer 200 Kronen ge-
sandt worden.

Alt - Biela. Der Bergarbeiier
Karl Klein wurde auf dem Wege
von Mährisch-Ostrau nach Alt-Biela

ihm zwei Wagenachsen, die er trug,

entrissen. Als Passanten herbeieil-
ten, kam eS zu einem Handgemenge,

nen der beschäftigungslosen Arbeiter
Rudolf PalkovSky und Josef Tru-
schimsky von der Gendarmerie in
Alt-Biela ausgeforscht und dem Ge-
richte eingeliefert.

Brambach. Die Frau de» Wei-
chenwärters Adolf Wagner hier
schnitt ihren drei älteren Kindern die
Kehlen durch und sprang mit ihren
zwei kleineren Kindern inS Wasser,
wo sie ertranken. Zwei der schwer

Atzten Kinder ringen ""^d«m
mas Supparitsch infolge Blitzschläge»

Opfer fiel.

Ludmilla Motzke in ein. mit kochen-
dem Wasser gefüllte» Faß. DaS Kind

auSführung der mit einer Kostensum-
me von 80,000 Kr. veranschlagten
Hochouellen - WasserversorgungSanla-
ge für daS Göridorser Gemeindege-
biet der Ersten Nordböhmischen Was-
serbaugesellschast in Aussig übertra-
gen.

Es ch d. Alz. In der

schössen damit auf ein aufgerichtete»
Blech. Durch eine unvursichtige Be-
wegung, welche der 10 Jahre alte
Sohn des Wirthes SoUzzi mit der
Waffe machte, entlud sich daS Ge->

Der Tolikkl"-

Nachricht, daß Jacques Pohl, der be-

aber lebte vergnügt weiter. Auf der
Straße begegnete ihm Fritz Schröd-
ter, schrak zurück und sagte dann un-
muthig:

?Ja, was fällt Dir denn eigentlich
ein, spazieren zu gehen? Du sollst
doch todt sein!

Euch einen anderen Gefallen erwei-
sen kann, darfst Du auf mich zäh-
len!"

Feldwebel: Huber, was »erste«

terricht?
Hub er: Ein Unterricht, welcher

nicht praktisch ist!

Aphorismen.

Oft erscheint uns ein Witz nur
.gesucht", weil wir ihn nicht gefun-

Ein Plagiator: Sage mir, was du
liest, und ich sage dir, was du
schreibst.

.Mutter, der Herr Doktor hat mich
>u einer Autsahrt eingeladen!"

.Möge, liebes Kind, diese Aut-
sahrt auch eine Br?autsahrt für
Dich werden."

Eine böse Sorte. .End-
lich treffe ich Dich, lieber Vetter;

hab' vielen Dank für das Kistchen
Cigarren, das Du mir zum Geburts-
tag geschenkt hast!" B.: .Schweige
doch über die Kleinigkeit!" A.:
.Nein, Du bist mir wirklich zum
Wohlthäter geworden. So oft hat
mir der Arzt das Rauchen verboten,
ohne daß ich es lasten konnte, aber
jetzt bin ich kurirt!"

Unbegründet.

Das ist selten, daß die Schulze
bei Regen ausgeht, die fürchtet sich
vor dem Blitz.
gar nichts Anziehendes.

?Ein Gemüth. Nichte: ?On-


